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Allgemein*

Organ fcer fdjtoetjertfdjett %xmtt.
xxiii. 3a^tö««8»

$ex Sdjttitij. Sttlttärjettfdjrift XLIII. 3al|ra.ang.

SBafd. 11. Olugufl 1877. Mr. 39.
(Srfdjeint itt VoödEjenttidtjcn SRummern. ©er Sßreiä per ©emefter ift fronfo burd) bie Sdjtoeia 3fr. 3. 50.

©ie SBefteUungen roerben bireft an „Senno Sdjmabe, Stertagsbudjtianäluntj tn Safel" abreffirt, ber Setrag Wirk bei ben
auswärtigen Sjlbonnettten btircfj SRactjrtafjme erfjoben. 3m SluSlanbe neljmen ade SBudjljanMungen Seftedungen an.

SBerantoortUdjer 3tebaftor: Dberftlieutenant »on @Igger.

3HU)tltt: ©er Äriegäfdjauplafe. — SBJlIftätifcber Seridjt au« rem fceutfdjen SJtcidje. — Äeder'« Äarte fcer SJttlftätfrclfe fcer

©djweij. — 3- »• •&•: Slnleitung jum ©tuiium fcer ÄtlegSgcfdjidjtc. — 8. ».§et)bebranb: ©ie ©djleppjagfc unb Ifere SBebeutung

für bie Slrmee. — SP. ». ©djerff: ©ie Scfere »on ber £ruppcn»crwenbung al« Sßorfdjule für ble Äunft ber Sruppenfübrung. —
©taefetcr: ©cfdjidjte bc« gtiparttllctie^cgintciti« SRr. 15 unb feiner ©tammtrupptntfeclle. — ©raf Sendet ©onnetämarf: ©riefe
ber «ruber griebridj« be« ©ropen au meine ©rofteltetn. — Äarte be« rufftfcfe^ütfifdicn Äritg«fdjauplafee« In ©uropa unb Siften. —
Sluälanb: ©eutfdjlanb: ©In tjumancr ßompagntedjef. Defterreid): SBiener SKilitär=6aftno. granfreidj: ©ct Dtbcn ber ©ferentegion.

©nglanb: ©rnennungen unb Jtricgebcreltfdjaft. — SBcrfdjtebene«: §t)gienlfdje SBcrfeältnfjfe an ber unteren ©onau.

See $wg§fcljattjjla^.
SZBodjenüberfidjt bis jum 5. Sluguft.

SBulgarien. %m legten SSeridjt erroaljnten tott
ber türfifdjen ?£odt>ttd)ten über ungeljeure ©rfolge,
roeldje bie Julien im ©üben beä SBalfan errungen
^oben feilten, nidjt oljne unjere Zweifel baran auä«

jubtüden.
3n ber Stjat fitüt fid) nun ^erauS, bafj alle biefe

Sftadjridjten @nten roaren, roeldje bortige Gorrefpon«

beuten auf bie SBeranlaffung türfifdjer oon Slngft
oerroirrter Söürbentrdger oou Gonftantinopel naa)

SBMen unb Sonbon fliegen liegen, iuäbefonbere um

auf baä bvtttifdje (Sabinet ju roirfen unb etroa baä«

felbe ju einer SBefefeung ber £albinfel oon ©aüipolt

ju »eranlaffen.
Slud) in SBufareft fehlte eä nidjt an einem 3Rit«

gliebe beä fdjönen SBunbeä ber Ganarbierä; btefeä

SRitglieb lief? in einer grofeen ©djladjt bei SRuft«

f$uf 60,000 (fedjjigtaufenb) Surfen auf einmal ge«

tobtet, oerrounbet unb gefangen roerben.

^u jener ^eit entftanb auä) im §arem ju Son«

ftantinopel ber spian, SReljmeb Slli oon ©djumla
unb Oäman oon SBIerona nadj bem SBalfan jurücf«

jujtetjen, ftatt fte in lürjefter Sinie gegen bie

SRuffen jroifdjen ©onau uttb SBalfan marfdjiren ju
laffen.

3n Slöafjrljeit ftellen fiel) bie SDinge naa) ben

fidjeren 9iad^ridt)ten ber lefeten SBJodje für bie Surfen
fo günftig alä fte eä nur roünfdjen fönnen, jumal
bie Slrmee Sfteljmeb Slliä nodj immer nidjtä (Snt«

fdjeibenbeä unternommen Ijat.
Slm 31. Suli griffen bie SRuffen bei @äft«@agra

ben SRauf Sßafdja an, berfelbe roarb gejroungen ftdj

in ber SRidjtung gegen itarabunar jurüä^ujiejjen,
roarb aber balb oon ©uieiman aufgenommen, ber

jefet in SßMrfttdjfeü eine SReferoearmee bei jtarabunar

oerfammelt ljatte unb mit btefer norbroartä oor-
rücfte. Sie ruffifdje SlbttjeUung roarb gefdjlagen
unb ©äfi-Sagra roieber oon ben Sütfen befefet.

Sftidjt forootjl biefeä aber alä bie ©reigniffe im
Sorben beä SBalfan Ijaben bie SRuffen gejroungen,
fid) auf bte geftfjaltung ber füblichen Sluägange ber

oon iljnen genommenen eigentlichen SBalfanpäffe ju
befdjränfen.

3m SRorben beä Salfan concentrtrte ftd) Oäman,
nadjbem er bie am 20. Suli gefdjtagcne 5. rufftfdje
©ioifion biä SBulgareni t)atte oerfolgen laffen, roieber

bei Sßlerotta, lief? am 27. burdj eine SDioifion bie

ruffifdje Slbtljeilung, roeldje fid) in Soroafe feftgefefet

ljatte, roieber oon ba oertreiben unb fam burdj Sßer«

ftärfungen, bie fefet oon ©optjia, oon SRifdj, roatjx*

fdjeinlidj audj auä SRaäcien iljm jujogen, tn feinen

©tellungen oon Sßlerona unb Soroafe, roie offijieHe
türfifdje SBeridjte angeben, auf 70,000 SIRann.

©ie SRuffen brannten barauf, SReoandje ju nehmen

für ben 20. Suli. SBiä jum 29. Suli concentrirteu

fie gegen Sßlerona baä IX. Slrmeecorpä, eine SBri«

gäbe beä XI. Slrmeecorpä unb eine SDioifion beä

IV. Slrmeecorpä, roeldjeä fefet alfo jum erften
Wal in Slction tritt, ba biefe ©ioifion grabe erft
über bie SBrücfe oon ©imnifea an'ä redjte SDonau=

ufer gejogen roarb. Slufjerbem foUte nodj ©fobelero,
ber ftdj am 19. 3«K am ©djipfapafj befanb, alfo
oon bort jurücfbetadjirt roarb, mit einer SBrigabe

feiner ßofafenbiotfion baä türfifdje ©etadjement bei

ßotoafe befdjäftigen. ©te ganje genannte ruffifdje
SRadjt barf man nad) ben SBetluften, roeldje bie

£auptttjeile berfelben bereitä erlitten, auf Ij&djftenä

40,000 Wann mit 184 ©efdjüfeen anfdjlagen. Um
bie ruffifdje SBefafeung oon SRicopoliä ju erfefeen,

roarb eine rumänifdje ©ioifion an'ä redete ©onau«

ufer borttjtn gejogen.
Slm 30. Suli fdjritten bte SRuffen jum Slngriff

auf Oämanä ©tellung bei ^tetona unb Rotten fidj

Allgemeine

Schweizerische Militär-Zeitung.
Organ der schweizerischen Armee.

x.xm. Jahrgang.

Ser Schweiz. Militdrzeitschrist XKIII. Jahrgang.

Basel. 11. August 1877.

Erscheint in wöchentlichen Nummern. Der Preis per Semester ist ftanko durch die Schweiz Fr. S. SD.

Die Bestellungen werden direkt an „Benno Schwabe, Verlagsbuchhandlung in Basel" adressirt, der Betrag wird bei den
auswärtigen Abonnenten durch Nachnahme erhoben. Im Auslande nehmen alle Buchhandlungen Bestellungen an.

Verantwortlicher Redaktor: Oberstlieutenant von Elgger.

JnhaU: Dcr Kriegsschauplatz. — Militärischer Bericht aus «em deutschen Reiche. — Keller's Karte der MtlitZrkreise der

Schweiz. — I. V. H. : Anleitung zum Studium der Kriegsgeschichte. — L, ». Hiydebrand: Die Schleppjagd und ihre Bedeutung
für die Armee. — W. v. Scherst: Die Lehre »on der Truxxrrwerwenduna als Vorschule für die Kunst der Truppcnsührung. —
Stachler! Geschichte des Fußartillerie Regiments Nr, 15 und seiner Stammtruppenthetle. — Graf Henckel DonnerSmark: Briefe
dcr Brüder Friedrichs des Großen an meine Großeltern. — Karte deê russischtürkischen KrlcgSschauplatzcS in Europa und Asten. —
Ausland: Deutschland: Ein humaner Compagntechef. Oesterreich: Wiener MilitZr-Casrno. Frankreich: Der Orden der Ehrenlegion.
England: Ernennungen und Kriegsbereitschaft. — Verschiedenes: Hygienische Verhältnisse an der unteren Donau.

Der Kriegsschauplatz.

Wochenübersicht bis zum 5. August.

Bulgarien. Im letzten Bericht erwähnten wir
der türkischen Nachrichten über ungeheure Erfolge,
welche die Russen im Süden des Balkan errungen
haben sollten, nicht ohne unsere Zweifel daran

auszudrücken.

Jn der That stellt sich nun heraus, daß alle diese

Nachrichten Enten waren, welche dortige Correspon-

denten auf die Veranlassung türkischer von Angst
verwirrter Würdenträger von Constantinopel nach

Wien und London fliegen ließen, insbesondere um

auf das brittische Cabinet zu wirken und etwa

dasselbe zu einer Besetzung der Halbinsel von Gallipoli
zu veranlassen.

Anch in Bukarest fehlte es nicht an einem

Mitgliede des schönen Bundes der Canardiers; dieses

Mitglied lieh in einer groszen Schlacht bei Rustschuk

60,000 (sechzigtausend) Türken auf einmal

getödtet, verwundet und gefangen werden.

Zu jener Zeit entstand auch im Harem zu

Constantinopel der Plan, Mehmed Ali von Schumla
und Osman oon Plewna nach dem Balkan
zurückzuziehen, statt sie in kürzester Linie gegen die

Russen zwischen Donau und Balkan marschiren zu

lassen.

Jn Wahrheit stellen sich die Dinge nach den

sicheren Nachrichten der letzten Woche für die Türken
so günstig als ste es nur wünschen können, zumal
die Armee Mehmed Alis noch immer nichts
Entscheidendes unternommen hat.

Am 31. Juli griffen die Russen bei Eski-Sagra
den Rauf Pascha an, derselbe ward gezwungen sich

in der Richtung gegen Karabunar zurückzuziehen,

ward aber bald von Suleiman aufgenommen, der

jetzt in Wirklichkeit eine Reservearmee bei Karabunar

versammelt hatte und mit dieser nordwärts
vorrückte. Die russische Abtheilung ward geschlagen

und Eski-Sagra wieder von den Türken besetzt.

Nicht sowohl dieses aber als die Ereignisse im
Norden des Balkan haben die Russen gezwungen,
sich auf die Festhaltung der südlichen Ausgänge der

von ihnen genommenen eigentlichen Balkanpässe zn
beschränken.

Im Norden des Balkan concentrirte sich Osman,
nachdem er die am 20. Juli geschlagene 5. russische

Diviston bis Bulgareni hatte verfolgen lassen, wieder
bei Plewna, ließ am 27, durch eine Division die

russische Abtheilung, welche sich in Lowatz festgesetzt

hatte, wieder von da vertreiben und kam durch
Verstärkungen, die jetzt von Sophia, von Nisch,
wahrscheinlich auch aus Nascien ihm zuzogen, in seinen

Stellungen von Plewna und Lowatz, wie offizielle
türkische Berichte angeben, auf 70,000 Mann.

Die Russen brannten darauf, Revanche zu nehmen

für den 20. Juli. Bis zum 29. Juli concentrirten
sie gegen Plewna das IX. Armeecorps, eine

Brigade des XI. Armeecorps und eine Division des

IV. Armeecorps, welches jetzt also zum ersten
Mal in Action tritt, da diese Division grade erst

über die Brücke von Simnitza an's rechte Donauufer

gezogen ward. Außerdem sollte noch Skobelew,
der sich am 19. Juli am Schipkapaß befand, also

von dort zurückdetachirt ward, mit einer Brigade
seiner Kosakendiviflon das türkische Détachement bei

Lowatz beschäftigen. Die ganze genannte russische

Macht darf man nach den Verlusten, welche die

Haupttheile derselben bereits erlitten, auf höchstens

40.000 Mann mit 134 Geschützen anschlagen. Um
die russische Besatzung von Nicopolis zu ersetzen,

ward eine rumänische Division an's rechte Donauufer

dorthin gezogen.
Am 30. Juli schritten die Russen zum Angriff

auf Osmans Stellung bei Plewna und holten stch
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